
480 Berichte und Urkunden, - Staats- und Verwaltungsrecht

DasfranzösischePrisenverfahrenimgegenwärtigenKriege
Die Bestimmungen:über die Ausübung des Prisenrechts und das

Prisenverfahren sind in Frankreich nicht, wie in Deutschland,-zu Be-

ginn des
1

Krieges in einer einh.eitlichen Kodifikation zusammengefaßt
und veröffentlicht worden.. Sie, finden sich den gesetzlichen Vor-

schriften, die in den von Frankreich geführten Seekriegen erlassen
und inzwischen nicht au4er Kraft getreten sind, und in den sich daran
anschließenden Grundsätzen der Rechtsprechung. Die Durchführung
der noch geltenden alten Bestimmungen im gegenwärtigen Kriege ist

durch,Verwaltungsanordnungen des Marineministers geregelt worden.
Sie wurden durch neues Recht weiterentwickelt und ergänzt.&apos;

Feindliche Kriegsschiffe, die im Terlauf der&apos; Feindseligkeiten
in die Gewalt der französischen, Seestreitkräfte fällen,&apos; werden ohne
Verfahren Eigentum des französischen Staates. Dein Prisenrecht, unter-

e liegen nur Fahrzeuge, die nicht Kriegsschiffe&apos;sind, und ihre Laduhgen z).
Auf, c&apos; &quot;&apos; *

d d* 1fi 0
- &apos;

&apos; den Häfenle Meer sin ie ranzösischen SeestreÜkrafte, in

die Marinebehörden zur Ausübung des Prisenrechts befugt2,)
Dis v estreitkräfteil zu&apos;beobachende.V n, ist ina

&quot;

on den Se
deh, Instruktionen des Marineministers.vöm&apos;8.,März 19343) geregelt,-
Sie werden ohne Änderung im jetzigen Krieg angewendet 4).&gt; Ihr, Inhalt,
und ihr Verhältnis zum, französischen Ptisenrecht des Weltkrieges sind
bereits in dieser Zeitschrift behandelt worden 5)...
Die des Prisenrechts durch die,Marinebehörden in,den

Häfen entspricht der Praxis &apos;und Rechtsprechung im .&apos;Weltkrieg 6)&apos;.
ieSie geschi- ht nach - der Instruktion. voni 24 Dezemb&apos;r 193e 9 4). in den

ports relevant de 11Etat fraü also in den Häfen des&apos;Mutterlandes,
Algeriens, der Kolonien und der Mandatsgebiete 7). Zuständig ist die

I) Dkret relatif aux prises maritimes vom i. 9- 11939; Journ. Off. vom 13. 9. 1939,

P. 11351-

2) Instructiön sur Padministration des prises maritimes vom 224 - 12. 1939 Art.

§1; J. Oi vom 28;. 12-1939, P., 14-237-
3) Instructions sur l&apos;application du&apos;droit international en cas de guerre., Bulletin

officieJ:de la Marine 193 -Zr.-14.4-2
4) Instruction sur l&apos;administration. des prises maritimes &apos;von&apos; 24. 1?-. 1939 Art., 2 § -,

J- 0. Vom 28- 12- 1939, P. 14237-

5) C von, Stauffenberg&gt;, Das Prisenrecht der französischen Instr4ktionen
vom 8. 3. 1934, Diese Zeitschrift Bd. VIII, S. 23-47.

6) Vgl. die Zusammenstellung bei Verzijl, Le droit,des prises et,la grande guerre,
S. 2o8 fL, für die französische Praxis siehe a. a. 0. S&apos;300 und Fall Gorontalo (Fauchille,
Jurisprudence fran en mati, de prises maritimes&apos; S- 72); vgl.&apos;ferner Art. :z der
deutschen Prisenordnung vom 28. 8. 1939 (RGBL 1939 1, S. 1585).

-6 7) Daß das Prisenrecht auch in den Häfen der levantinischen Mandatsgebiete ausgeübt
wird, ergibt sich aus dem Arrk6 des&apos;franZ&amp;Aischen Oberkommissars vom 13. 2. 1940 (J -

0
-

de la R6publique Syrienne (HäutrCommissäriat) vorn, 2 1. 3 - 1940, P - 111)&quot; das:dort eine

PrisenverwaltünZ geschaffen hat.
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482 Berichte, und Urkunden - Staats-, undVe i

Behörde der Kolonie bzw. des ProtektOrats. In Algerien, Tunis und

Marokko treten die Marinekommandanten unmittelbar mit den Mini
sterialbehörden&apos;in Verbindung. In Syrien und Libanon ist durch ArrAt6
des französischen Oberkommissars vom 13. Februar 1940, eine Prisen-

verwaltung geschaffen worden, die dem Kommandanten des Levante-

geschwaders untersteht
-

im, Ausland.-die französischen Qeneralkonsuln&quot; Konsuln. und

Vizekonsuln.

III. Das Verfahren ist,in dem Arr portant
er6ätioiid&apos;unco4seildes

- 18oo) 2) und. dem Arret6 contenantR &apos;suir les Armemens en

co4rse.VOM2.Prairial
Instruktion des Marineministers vom 24. Dezember 1939, die an die

Stelle .*der Instruktion VOM :29. November 1914 getreten ist, enthält

nd ErgänzungsbestimmUngen 5)-DürcÜführungs u

Nach Einbringung einer auf See gemachten Prise- erstattet der.&apos;

Aufbringende der -örtlichen, höheren Marinebehörde Bericht. Der Leiter

der: Schiffahrtspolizei nimmtl gemeinsam mit dem Leiter, der Prisen-

verwaltung die Untersuchung der Prise vor, empfängt vom Aufbringenden
die, die Aufbringung betreffenden. Dokumente 6), nimmt -

das Inventar auf

seund., errichtet, über ine-Maßnahmen ein Protokoll, das außer, Von ihrn

ArrAt erdant- un Service&apos;des. Prises Maritimes daus les Etats du Levant sous

Mahdat j. 0. de la, R6publique Syrienne a. a. 0.

Bull. 16, N 112. Mit Ausnahme der Artt. 9-ir.Bulletin des Lois lije s6rie, 0.

durch Art.,ii Abs..I.I des Dekrets, vom g. Mai 1859 (Bull. des Lois 1859, Bull. 699, Nr.

66o9) aufrechterhalten.

j), Titel 11, Kap. IIi Art.,69 ff., Bull. des Lois IIIe sdri,e&quot; Bull. 2.8o, Nn ?-771. Dieses

ArrAt6 ist durch Art. 3 des Gesetzes. vom i5.Märzigile mode d&apos;attri-

bution des prises maritimes Dall 914, VOI- 10J -
0. &apos;vom, 18-, 3- igi6 =tz oz,Guerre de i

p- der Fassung des Gesetzes vom 27- Juni, 1922 (Loi modifiant les articles 2 et 3 de-

la loi du 15 mars igi6 d6terminant le Mode d,at-eibution des priSes maritimes, j. 0-
vom2.9.6 &apos;

als, es. der in den Gesetzen vom 15., März igi6 und 27- Juni ig22 getroffenen Regelung
c

&apos; ädez, Verteilun-- der. Prisengelder widerspril ht. Der dem &apos;D6cret relatif -aux prises m ritimese

v01h.1.9.1939(J-0-vomI3-9.1939,P.111351)vorangestellteBerichtanden-P
der Republik ist insofern ungenau, als er ohne die erwähnte Einschränkung von derAufhe--

bung des ArrAt6VOM 2. Prairial des Jahres XI durch das Gesetz vom 15. März ig16 spricht..
4) Diese Bestimmungen gehen sachlich großenteils auf die Ordonnance de la marine:

von !681 zurhck (B Artt. 2 1 ff., Rec. des anic. lois fr n Bd. 19, S
- 336)ü uch Ill, Kap. IX a

5)&apos;j. 0. 28. i2. 1939, P- 14237; 18- 1- 1940,- P- 539- Die zwischenzeitlich er-

gangenelnstruktionvOni30.9. I939(J.O.v0m2. 10.:1939,P.&apos;I899)istdurchdie.Instruk-
tiOn vom 24- 12. 193 wieder aufgehoben worden. Die Anlegung der Akten und der Ver-

-

: kehr der beteiligten Behörden untereinander sind in dem Circulaire relative, ä la procddure-
-.suivre par les divers se&apos;a rvides de la marine pour l&apos;application de Pinstruction du 24-

dYadministration des prises (j. 0. vom.28. 12- 1939, P. 14238) geregelt-
6) Instruktion vom 8- 3. i934 Artt.,113, 139.
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Französisches Prisen &apos;rfah 4A3ye n,

vom Vertreter der Prisenverwaltung- vom Kapitän der Pris&amp;unddem 1. -

Aufbringenden unterzeichnet wird&apos;und -an de&quot;ssen&gt;. Schluß der, Leiter der

Prisenverwaltung geäe4enenfal-Is--unter Vorbehalt, erklärt, die Prise zu9
- übernehmen. Von diesem Zeit

&apos;

kt an ist die Prisenverwaltung für diepun

Bewachung und Erhaltung der aufgebrachten i Schiffe und beschlag-,
nahmten Waren verantwortlich. Der Aufbringende und der Kapitän
des Schiffes erhalten zu iWer,Entlastung ein Exemplar des Protokolls.
Nach der Beschlagnahme in einem Hafen durch die örtliche höhere

Marinebehörde wird, in der gleichen Weise verfahren.

In Anlehnung an&apos;-die Regelung im Weltkrieg wird die-Beschlag
nahme&apos;von Waren den Beteiligten ..,durch zweimalige Veröffentlichung
in zwei von der örtlichen höheren Marinebehörde bestimmten Handels-

&quot;funden hat,zeitungen des Hafens, in dem die Beschlagnahme. stattge
be4-aiintgeniacht i). - Die. erste Anzeige wird durch den Außenminister

- der diplomatischen &apos; Vertretung des Landes, dessen Interessen - berührt

sind, zur Kenntnis gebracht. Mit der zweiten, -die frühestens 48&apos; Stunden
nach der ersten erfolgen darf, beginnt eine Ausschlußfrist von 30

egu laufenz), innerhalb deren die&apos;Beteiligten, ein Gesuch umFrieigabe an

den&apos;Service- de la contrebande im Blockadeministerillin richten können.

Die Sä or e1 umnis hat zur Folge, daß,die beschlagnahmten Waren,v, d W &apos;

prisengerichtlichenEntscheidungen nach den unten (S. 492 f-) dargestelltee
Verwaltungsvorschriften requiriert oder verkauft werden können, ohne

d.aß im Falle der- späteren. Ungültigkeitserklärung -der -Prise von, den

Berechtigten ein Anspruch,auf Entschädigung wegen des Verkaüfs

oder der Requirierung&apos;,&apos;erhoben werden könnte.. Die Beteiligung am,

uchs,weiteren Verfahren ist dagegen nicht von der Einreichung des Ges-

abh gig. Die Auszahlung des von der Requisitionsbeborde dem So &apos;de -.an g
k *Prises maritimese überwiesenen Betra (v 2) an. diege g 49

rührBwird durch die Säumnis nicht&apos;be t.

Vert risen-Nach der Untersuchung im Hafen arbeitet der reter der P-

ausführhichen.:Bericht-utis den-i-,-er nach der Darm-,.

st --begründete Steellung der Einzelheiten des &apos; Verfahrens seine
nd der&apos;iiah.i.iie zur Frage der GÜltigkeit der Aufhrinigung des, Sehiffe§ u

Beschlagnahme der Ladung darlegt. Dann&apos;, werden die Akten auf dem

- 1) Die Zeitungsanzeigen unterbleiben,- wenn es sich um, Waren handelt, für&apos; die

vor dem 28, 1.2- 1939 (dem Tage der Veröffentlichung des De),-xets und der *Instruktion

&apos;von&apos; 24- 12- 1939) Einzelbenachrichtigungen ergangen sind. DerLauf der Frist von 30

Tagen beginnt bei diesen Waren am ?.S. 12. 19,39 (Circulaire,conce.rnant Vapplication du

,d6cret du 24 d6cembre 193 relatif aux prises maritimes vom 18. 1. i94o; j. 0., vom

2-1- 1- 1940, 613).
2) Dkret relatif aux prises maritinies vom 24. i2.1939*, J- voll! --8. 12. i939i,

14236.- Instruktion VOM 24. 12.-1939 Axt- &apos;- 4 in der Fassung der Abänderung vomP

1--1940; j- 0- voni ig- 1- 1940, P. 539.

31
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Dienstwege über die örtliche höhere Marinebehörde an die Admiralität
gesandt. Diese leitet sie mit ihrer. Stellungnahme dem Comit6 de contröle
de&apos; la&apos;contrebände zu.

Das Comit de, contrebande ist durch Arr6t,6- vom- 3.,-Sep- *

tle,mberiQ39.1).bei.derVerwaltungderwirtschaftlichenKriegführungim
Außenministerium gebildet worden 2);-es besteht auseineni.vom Marine-
minister.bestimmten Vizeadmiral, als Vorsitzenden und je zwei Ver-

tretem der. Minister, des Auswärtigen. und der Marine. Auch Vertreter
verbündeter Regierungen können Mitglieder sein 3). Das- be,
..schließt. über Freigabe oder Aufrechterhaltung der Beschlagnahme 4) Von

Ladungen aufgebrachter feindlicher Schiffe 5); -,

Ladu-ngen neutraler Schiffe-, die
-
auf See, wegen Beförderung von

Banngut beschlagnahmt worden sind 6). In, ein-er-, am 4. September 1939
veröffentlichten Notifikation- hat die französische,&apos; Regierung bekannt-

&quot;

gegeben, welche Gegenstände als Banngut behandelt 7). Sie hält an
der Unterscheidung zwischen unbedin tem und-bedingtem Banngpt fest--9

Ladungen von in,die französischen Gewa,sser eingelaufenen Schiffen,
über die eine Entscheidung getroffen werden

Schiffen,. die von, der feindlichen zur, neutralen Flagge -überge-
ganzen., sind:&quot;

neutralen&apos;,Schiffen, die feindselige Unterstut&apos;zung begangen haben.
Das Comit6 erhält alle &quot;zur Erfüllung seiner Aufgabe geeigneten&apos;

b menAusk44fte und kann sel st Zeugen, verneh 9). Es beschließt entweder
gabe oder VerweisungFr z der Sache an den Conseil des PriseS. Es be-

findet auch&apos;über fristgere,chte Anträge auf Freigabe, beschlagnahmter
Waren., Die Zurückweisung des Antrags und Bestätigung der. Beschlag-
nahme (Confirmation de saisie),haben dieselbe Wirkung wie der-.frucht-
lose Ablauf der Ausschlußfrist: für Requisition und, Beschla ahmegn
kann Entschädigung im Fall der Ungültigkeitserklärung der Prise. durch
das Prisengericht- nicht verlangt werden.

1),Arret
z);Dem durch Dekret vom 20. 9. 1939 von&apos; 2.4. 9. -1939, p., -1.634), erricht($,teT,

-Blockadeministexium sind.die Aufgaben der.wirtschaftlichen Kriegführung übertrggen
worden (Dekret vOm,4.10..193(9; J.,0- vom 5. 10.,1939, P- i2o2i). 91:)woh leine, ausdi
liche Änderung der Gesetzestexte nicht stattgefunden hat, ist anzunehmen&gt; daß diiii mit
der Führung.des WIrtschaftskrieges befaßten, Verwaltungsorganisationen, darunter auch
das Comit6 de la contrebande, auf,das neue Ministerium übergegangen,sind.

3), Pekret vom 3.9e 1939 Art. 2; Auslander sind nicht.ernannt worden.

4) Art. 3 des Arr vom 3. 9- 1939-

5) &apos;Vg.1. Instru vom 8
- 3. 1934 Artt. 19 ff

6) a. a. 0. A 40 ff
-

7) j. Q. VOM 4- 9- 1939, P- 11036; wörtlich übereinstimmend. die,britische Liste
VOM 4- 9- -1939.

8) Vgl.: Instruldionen, vom 8. 3o j934 Artt..23 ff

9) Arr &apos;vom 3. 9- 1939 Art. 5..
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durchDie&apos; BeschRisse, des Comit6 de la conttebande werden erst

Ehtscheidu.ng der &apos;Admiialitdt IhTe burchfiffiriin&apos; ist9

Aufgabo,,d
:Wird, die Freigabe &apos;des Schiffs bzw.- &apos;der Ladung angeordnet, so.

wird sie- t sofbit vollzog&apos;n. Di&amp; Aufrech-terhaltung. der Beschlagnahniee

e ung in zw elszeitung&apos;wird den Bet iligten durch Verbffentlich
i J ei Hand

&apos;

en

Aes Hafens. bekanntg falls,.dies noch-&apos;iiicht, yorher geschehen
JAI), War ein Antrag auf-Freigabe gestellt, so rhalten die Xntra&apos;9

einen Bescheid-z).
I

I

I

I

I &quot; Im Falle der Aufrt &apos;derB &apos;wird* das II

prisengerichtliche Verfahren. durch Vb6rsenaung der Akten Von der

Zentraldirektion -der Marineintendantur&apos;an das Sekretariat -des Conseil

des, Prises in, Gang gesetzt.
IV. Die Prisengerichtsbarkeit Wird in efs&apos;t&apos;er von dem

tohse-il des Prises, in der BerufungsinstanZ vom Conseil dEtat.

ausgeflbt. Sie .beruht -&apos;in ihrer heu Form auf dem,kaiserlichen
Dekret vom 9. Mai 185 3), durch das a.usAn1aB`d6s Krieges-mit- Oster-
reich ein Prisengericht in Paris -errichtef wurde.

D&apos;as durch Ludwig XIV. &apos;ges&apos;chaffene Prisengerichtsve,eahren 4)
wurde in&apos;der Revolution abgeschafft und&quot;die Entscheidung in Prisen-

den. Tri -d&amp;-5-).- Risbereits -ervvAhhte -

A,rift,6 vom 6 Germinal an VII1 schuf, wieder em besond0res P.risen-
s war

&apos; d &apos;kein
-

ä igein esgericht, den Con eil. des Prises. Dieser e st nd&apos; Whbrde,
sondern stellte Iseifie Tdtigkeit&apos;&apos; na6h* KriCgsende ein. Die&apos; laufefiden

Sacheh wutden vom Conseil dEtai Weiter beaibeitet.- Im Krimkileg
und im Kriege Von 1859 wurde erheut ein Conseil des Prises&apos;,errAtet,

gsms anzgegen dessen Entscheidung &amp;r Conseil dEtat. als Berufun t&quot;

an&quot;&apos; f werden konnte 6 kin Dekret V*om 8 Nowgeru. en 2&apos;. mber 18ft., 7),
eschaffe&apos;no P t auf CIA-,bestiminte, daB das im jahiie&quot; 18 g risengerich

erhalten bleiben so116. Seltdem JA&apos;l der &apos;Conseil des- Prises.. hicht, dufgo,
46ben&apos; sondern nur &apos;Kri ge,&apos;mit. -ene -Mitgaliedern beSetztjeweils&apos;im. e n n

Worden. Er brauchte daher im jetzigen&apos; Kriege nicht neu, geschaffen,

1) Instruktionvom 24.12-193o Art. 2 §&apos;6 in derFassung der Xnderungyoxn,18.t.
Voin 24- 12. 1&apos;939-Circulaire

3) D46cret imp6rial q4i institfie un Conseil des Prises A Paris; Bull., des Lois -1859,
Bull &apos;69 -66o9.Nr.

4) Lettres-patentes portAnt kabli§senient de commissaires, pouf juger des prises
vOm 7. 11. 1659. Recueit-des anciennes, lois fran Bd. 17, P. 373.

5), Loi relative au jugement des contestations surles Prises faites par les vaisseaux

de FEtat ou pahles.,Corsaires vom 14. 2. T793. Lois et actes du. gouvernement t. 6; P- V6.

6)&apos; Dekrete vom 318&apos;. 7- (Bull. des Lois 1854, Bull- Nr. 1853) und. 9. 5. 1859

(a. a..
mai x859.7). D6cret imp6rial relatif au Conseil des Prises- inAitu6 par le&apos;d6cret

Bull&apos;., des Lois 1870-Partie principale, Bull. 1847, Nr. 18o2q.
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sondern nur in&quot;seinem Mitgliederbestand ergänzt zu werden. Dies ist
I

durch ein Dekret vom 3o. September 71939 geschehen 1).
d&apos;Etat alsDer Conseil des, Prises besteht aus&apos;einem, Conseiller.

Präsidenten, 6 Mitgliedern, von denen zwei maitres. de re,quAtes im
Conseil d&apos;Etat sind, -und dem Regierungskommissar. Bei der Ent-

scheidung&apos;,müssen mindestens 5 Mitglieder mitwirken.

Da. nach französischer Auffassung die,Ausübung des Prisenrechts
ein fait de, guerre darstellt, das im allgemeinen- der.. Nachprüfung durch
die ordentlichen wie&apos;auch durch die Verwaltungsgerichte entzogen ist,
ist die PriSengerichtsbarkeit in Frankreich stets als eine Sondergerichts-
barkeit betrachtet worden, deren Ausübung.weniger eine richterliche
als vielmehr eine Regierungstätigkeit ist 2).

Die Zuständigkeit des Conseil des Pri,ses erstreckt:sich auf prises
maritimes.- Nach, den Observations g6n6r die, Instruktionen.

rz 1934 &gt; vorangestellt sind&apos;, --umfaßt- der Ausdruck, prisevom 8.. Mä
entsprechend den im Weltkrieg geltenden, Instruktionen 3). aufgebrachte
Schiffe (navires, captur6s) und ,beschlagnahmte Waren (Marchandises,

II

saisies)., Die bloße Beschlagnahme von Schiffen (-saisie. de&apos; navires),
die nicht in der Absicht ihrer Ei4ziehung (contiscatiO.n) vorgenommen
wird, führt nicht zu einem Verfahren vor dem, Prisengericht. Die cap-

I ture# vonSchiffen besteht im, Unterschied zu Ihrer -Beschlagnahme, darin,
daß die Absicht-, das - Schiff einzuziehen, in- einem Aufbringungsproto- I

4911, (Procde capture) niedergelegt werden MUß 4). Ein solches
I

Protokoll kann auch noch errichtet werden, wenn das Schiff zunächst

nur beschlagnahmt worden ist. Bei Waren hat &apos;die Beschlagnahme
- (saisie), die in- der Absicht der Einiiehung erfolgt, das Prisenverfahren
zur Folge.

Der Conseil des Prises entscheidet über die Gültigkeit oder Un-

gültigkeit der Prise.1 Andere Ansprüche der Beteiligten, bes. Eigen
und Scbadensersatzklagen, konnten bisher nur akzessorisch- im Rahmen

eines, Verfahrens über, die, Gültigkeit der Prise erhoben werden 5). Die

1) D6cret nommant les membres du conseil des prises:; j. 0. VOM 4. 10- 1939, P-

Pistoye uüd,Duverdy, Traiti des prises maritimes, Paris i8-55i Bd. 2, S. 22,9 ff.;
die Ausführungen des Regierungskommissars im Fall Wilhelmsburga. a. 0., S-270-

3) Instruk vom ig. i2. igi2 und vom -3o. i. igi6 (Text bei.Fauchille a. a. 0.,

S-497:ffr)- Über den Begriff prise sieheauch Reuter, Etude de la&apos;r, prise
doit 8tre jug6e, Paris 1933, S. 74ff-

-4) Vgl.- Art. 113 der Instruktionen vom 8. 3. i934, und dasden InstruXtionen beige&quot;
fügte&quot;, Fbrmular..

5) Für die ältere Praxis siehe Pistoy&apos;e und Duverdy,- S.-234; für, den deutsch-

franzö.sischen Krieg BarboUx, jurisprudence du ConSeil des Prises, pendant la guerre,
de -1870/74 S. Siff...; für den Weltkrieg die Fälle&apos;.lnsulinde, Fäuchille a4 a. 0., S. 21

und ,jiul, Fauchille a. a. 0., S- 27-&apos;
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Entschädigung der in&apos; Fällen1- Aie nicht, zur Verhandlung
vor den Conseil des Prises gelangten.&quot; setzte -der Marineminister -fest,

ruohne gegen seine Entscheidung der des Prises angei fen

werden konnte, Dieser Grundsatz- ist durch das-, Decret tendant a&apos;

attribution de comp6tence au conseil des prises vorn. -2. September
1939 1) durchbrochen worden. Der Conseil des. Prises ist jetzt au&amp; für

Anträge neutraler Staatsangehörizer auf - Entschädigung wegen einer

Kuohne hinreichenden, Grund (MOtif suffisagt). erfolgten rsanweisung
oder Beschlagnahme von Schiffen und Waren zuständigz). Diese Er-

,bweiterung der Befu is&apos;e d&apos;.s&apos;C&apos; seiLdes Prises wird mit der e* dergn s e on

heutigen Form des: Handelskrieges besonders. großen Anzahl von: Kurs

anweisungen be&apos;gründet, die ein&apos;gerichtliches Verfahren über die daraus

entstehenden Entschädigungsansprüche der Neutralen erfordeAich
:machen 3). Die Klage vor dem Conseil des Prises kann, in diesen Fällen

erst nach einem voraufgegangenen Verfahren beim Marineminis,ter e.r,--
hoben werden. Die Anträge auf Entschädigung werden bei.der

&apos;den.intendaptur eingereicht,. von wo sie der Admiralität übersandt wer

Diese legt sie dem Comit6 de co4tröle de la contrebande&apos;zur Beschluß-

.fassung über den Grund des Anspruchs vor. Der Marineminister trifft-,

sodann die Entscheidung über die Vollstreckbarkeit dieses Beschlusses
und bestimmt zegebenenfalls den Betrag,.der,Entsc,hädigung. Der Be4,.

s
Höhe beim Conseit des PriSes angefochten werden,4-),.&quot;,

V. Das Verfahren, vor dem Coiiseil des Prises5
Arr6t6 vom .6 Germinal an VIII, im.Dekret vom g. Mal 1859 und im

RVOM 4- Juni 1859 6) ger lt In einem Anhang zur Instruktionege
vom 24. Dez-ember 1939 sind die wesentlicheü,&apos;,Bestimmungen wiederholt

11 - und kurz zusammengefaßt. Änderungen im jetzigen Kriege nicht
j

erföl.gt.

1) J. 0. von&apos; 13. 9 T939, P. 11388;
pDekret VOM 2. g. 1939, Aii. i - L&apos;griiele 2, du d6eret, du inai&apos;i8 est ainsi,

Le conseil des prises a comp&amp;ence; poü.r statuer Sur les;r&amp;Iam förmuMes

par des ressortissants d&apos;Etats neutres au suiet des indeninitAs accord(es en cäs ded

ment- ou. saisie&apos;. de navires ou de cargäisons, ordonn en temps de - güerre par l&apos;autbrite

maritime sans motif suffisa,nt.
es deyant le conseil,deCes demandes ne peuvent &apos;toutefois Atre port6 S, pps&quot;,. ni

pr, Fexpiration d&apos;un Ulai d&apos; e n6e, ä114 anavant l&apos;expiration d&apos;un Ulai de, deux mois, ni a

compter dune Mcision du ministre de.la marine intervenue en la-mäti6re.. /

3) ]Bericht zum Dekret &apos;vom 2. 1939.

4) Instruktion vom 24- 12- 1939 Art, 7,

5) L.aferri, Trait6 dela juridictiOn administrative et des recoürs co,ntentieux,
2. Aufl., Paris 1896, Bd. II, S. 73, 90.

6)R
Mcisions du Conseil des Prises. Paris, igi6, Si 3. Dieses Reglement würde auch 1,m1-- weit

1 angewendet. Von Änderungen im gegenwärtigenK nichtsbekannt.
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mir der Marineminister kann- das Verfahren einleiten. Dies ge-
schieht &apos;in., der oben erwähnten Weise durch Übersendung der Xkten
an das:,Sekretariat des- Conseil des Prises. Dieses macht -durch Ver-

öffentliChung i journgl officiel den Beteiligten bekannt,-daß, sie... inner7-
halb VQ4 zwei Monaten- nach dieser Anzeige -durch,Einreichung eines
Gesuchs, -das von,ein h;eini Conseil dEtat.-zugelassenen Anwalt unter-
zeichnet sein, -muß, SMITupg nehmew können.&apos; Ausländer müssen, ihr-

Gesuch durch Vermittlung &apos;,ihres Konsuls beim Regierungskommissar
einreichen.

Das vom Präsidenten. des Conseil des Prises bestimmte. Mitglied,
führt&apos; die Untersuchung, erstittet eineir Bericht. und

-

macht einen,Vor-a

schlag: über-, die zu-- erlassende Entscheidung. Dann werden die .- Akten,
und der Bericht,dem Regierungskommissar zugeleitet, der seine S.tellung-.

e -beifünahme 1 gt.
-&quot;Das - Verfahren ist -mit Ausnahme der- Sitzun en schriftlich,9

-6rh n - e Si Z g statt. DerV a dlung- findet: in öff ntlicher t un

Prisenhof kann &quot;die Prise ganz oder teilweise,-für bonne et vali-ble
oder für upgültig:,erkläj7en.

Das, Gericht, hat den Strültstoff vo.n.Amts wegen zu erforschen,-.
auch- -wenn, k ine nträge de Betei igten&quot; gestellt werden. Es - t, alsoA gib
kein - und, keine ,ge.gen, ein, Ter.7
säun-in&apos;,isurteil. -, Der: Reeder - und alle - anderen Beteiligten werden :.als
durch, den K-;a:pitan vertreten angesehen. Die Entscheidung
desPriwirkt deshalb für,und,gegen alle Beteiligten -und..kann
nücht, im Wege der angefochten werden.

&quot;Nach Art. 13, des ArrAt&amp; vom 6. Germinal des Jahres VIII-soll,- das
Urteil des Conseil des Prises inn-er-halbz einer Frist - von -3 Monaten. er-

h &apos;wenn die Prise einen Hafen des Mittelmeers eingeb achte en, Tg
worden ist, binnen 2 Monaten nach der Einbringung in einen anderen

französischen Hafen. In der Praxis,. wird diese Frist erheblich- über-

sühritt-en. Auch imjetzigen Krieg wird sie nicht eingehalten. Der-Ablauf

der-Fristhat-keinenEinflußaufdieWirkungeiness äteiergehün&apos;denUr..teils.,p
des Conseil des Prises ist 8 Tage nachder offi,

ziellen Mitteilung des Regierungskommissars an die. Minister der Marine.

der Blockade und des Äußeren-vollstreckbar Beteiligten erhalten&apos;
ebenfalls durch den Regierungskommissar Mitteilung von der getroffenen
Entscheidung. Verbündete oder,neutrale Ausländer werden durch Mit
teilung an die diplomatischen Vertreter ihres Lande feindliche Aus-,s,

länder durch Mitteilung, an -die diplomatischen Vertreter der Schutz-
macht&apos;ihres`Landes benächrichtigfl).

1) Dkret felatif: ä la pröc6du:fe, en mati, de prises märitimes. vom ig. 1.2. 1917
Art. i,; j 0, VOM 2 2. 12. 1917 Bull. des Lois1917,.Bull. 2ie, Xz; 11913,

p- 27-1.1.
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Gegen die Entscheidu-ng,:des. des,
an den Conseil, dTtat zülässig 1). Sie kann - entweder. vom. Regierungs-
kommissar -binnen 3 Monaten. nach Erlaß, der Entscheidung oder von den-

Beteiligten binnen.,.3 Monaten,_nachAhrer:.Benachrichtigung eingelegt.
werden. - Das Gesetz - vom. 13. Aprit igoo, das, die Frist&apos; für &apos;den Rekurs

an -den Conseil d&apos;ttat -allgemein, auf, 2.&apos;Mongte- seit der VorentScheidung
festgesetzt hat,.ist auf das Piisenverfahrennicht an.wendb,3zz)..Fei4d-.,

I

lichen Staatsängehorigen - steht. das Rechtsmittel -nur innerhalb der;:
Fristen und unter. den Bedingungen zu; - die für französische $tgats-
angehörige im gleichen Fall im Feindesland gelten 3)&apos;...

Die Entscheidung des- Conseil des Prises ist mit. Ausnahme der,

e-ndgültigen Verteilung- des Erlöses der Prise vorläufig, vollstreckbar,
Doch &apos;können der Conseil des: Prises, und der Conse.il d&apos;Etat: die Voll&quot;
streckung.vor Ablauf der Berufungsfrist oder während des BerufungS7
verfahrens von einer Sicherheitsleistung abhängig machen. Der Conseil

dEtat kann die Aufschiebung.- der. Vollstreckung. bis. zur ..Berufungs-
entscheidung anordnen 4).

Für die Berufung ist nicht die Section du -contentieu,x.,. sondern
die Assemb16e pleni des Conseil.d&apos;Etat- zuständig. Der Bericht wird von,.,

der Seetion, de 16gislation ausgearbeitet. Die. Entscheidung.- ergeht, forma
7-. a-Is-Dekret-- Präsidenten.. der -Republik.,- -Die 1-utere.ssen-,der-.

werden vor deiü-Cönseil-d&apos;E-tat nicht durch den:Regierungskommissar, beim

dem Conseil des Prises, sondern durch die con-seillers.d&apos;Etat., en service
extraordin,aire,. die die beteiligten Ministerien vertreteri, wahrggnommens)..

In.dem Ber*ufungsverfahreii Entscheidung
I in, rechtlicher und tätsächlicher,Hinsicht geprüft.. Wird,die Entscheidung

I vomRegierungskomiftissar.
weitneuentschieden&apos;. -nsten4ergu

ig itretenen Beteili t n 6übr* An nicht im Verfahren, ver ig e

VI.- Die Vollstreck tlichenEntscheid g- liegt-prisenge-rich
in der&apos; Hand der - Marineintendantür.&apos; Sie.ist iin&apos;j etzigen Krieg durch das
D6cret&apos; relatif au folictionnemegt. adminisfrat.if...et financ,.ie du..compte.
spdciäl des prises maritimes en temps.d.e.&quot;guerre, vorn 2. -Septe.rribe.r 7),
das,- D6cret. relatif aux, prises maritigies - i.. September, 193.-91 und
die vom 24. Dez 1 39 geregelt.9

Dekret vom g. 5. 1859 Art. 5.,

Conseil&apos;d&apos;Etai vom &apos;11. 6. 1917, Fall Fauchille a, a.-Ö.,&apos;s.. 36.
3), Art. 2 des Dekxöts *vom 19.12&apos;- 1917-
4) Dekret vom g. 5 x-Art, 6,.

- I
I ,5) Berth61emy&quot; Trait6 e16mentaire de droit administratif, i[i. Aufl_ Paris 1926, -

I S Laferriere a.a.0.., S.7,1,; 8!.

6) Laferri a. a. 0., S- 74.

7) 0. von&apos; 13.9.1939$ P. 11388.
8) J. 0- &apos;vom 13.9.1939, P. 113-51.
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Schiffe und Waren, deren Aufbringung bzw., Beschlagnahme für

ungültig erklärt worden ist, werden dem Eigentümer zurückgegeben,
Ist die Prise,vor der Entscheidung verkauft oder requifiert worden,
so wird der Erlös aus dem Verkauf -die Entschädigung für die

Requisition an den Eigentümer ausgezahlt (siehe unten S- 499); die für

Rechnung des, Schiffs ader,der Waren.aufgewendeten Kosten werden ab-

gezogen. Die Auseinandersetzung unter den Beteiligten ist nicht* Gegen&apos;
stand des prisengerichtlichen Verfahrens.

Schiffe und Waren, deren Aufbringung oder Beschlagnahme für

gültig erklärt worden ist, werden requiriert oder verkauft. Die Re-

quisition wird durch die -für die Beschaffung kriegswichtiger Materialien
verantwortlichen Minister,) durch Vermittlung der Prisetiverwaltung

egemäß dem Gesetz vom II. Juli 19382) und dem Dekret VOM 28..No-
vember 1938 3) vorgenommen.. Der Marineminister hat ein Vorzugsrecht.

igen Ministern. Der Verkauf wirdvor&apos;den übr 1 von der Prisenverwaltung
in derselben Form wie der Terkauf von Material, das, dem Staat gehört&quot;
beWijrkt4). Die Instruktion VOM 24. Dezember 1939 (Art.&apos;5) stellt ein
Zirkular des Ministers über die Einzelheiten des Verkaufs von Schi ff en

j in Aussicht, das- indessen noch nicht veröffentlicht ist. Der Verkauf
von Waren findet in öffentlicher Versteigerung statt, die von.

vereidigten., Maklern, in Anwesenheit eines Vertreters der Trisen-
Verwaltung -vorgenommen wird. In Fällen unbedingter Notwendigkeit
ist, freihändiger Verkauf zuläss

Nach den in den Revolutionskriegen.ergangenen Bestimmungen
erhielt die Besatzung des aufbringenden Schiffes den gesamten Erlös
der Liquidation einer im prisengerichtlichen Verfahren gültig er&apos;
klärten Prise 11). Diese auch noch zu Beginn, des Weltkrieges g Itendege

1) Nach Art. 45 des Gesetzes vom 11- 7- 1938 können,einzelne Minister mit der
Beschafiung bestimmter Arten von Hilfsquell und, Materialien beauftragtw

2) Loi sur Forganisation gen6rale de-la nation pour le tenips, de guerre. Artt. 14-32;
von&apos; 13. 7. 1938, P. 8330.
3) D6cret portant reNgkinent d&apos;administration publique sur - Papplication de la loi

du&quot;]: jÜillet 1938 surl&apos;org-anisation-de la&apos;näiion pour le temps de guerre (ergangen in Aus-

führung. des Art. 28 des Gesetzes vom 11. 7. -T938); J- 0. vom 29. 11, 1938, P. 13423
Bull. Off.delaMa 1939,P-&apos;377. Die am 20&apos; 4, ig,39.ergangene Instruction -surl&apos;admini-
stration des navires rdquisitionn6s ist, soweit bekannt, bisher nicht veröffentlicht.

4) D6cret relatif au fonctionnement administratif et financier du compte spdcial
des prises maritimes en temps de guerre, Art. 5; cf. Loi qui d6termine le mode de r6par
tition des prises par les, vaisseaux frangais sur les, ennemis de la Hpublique, Art. 41, vom
1. 10- 1793 (Lois et Actes du Gouvernement, t. VH, P- 439).

-5) Instruktion vom 24. 12. 1939 Art. .5.&apos;
6) ArrAt6 relatif aux prises qui seront&quot;faites par les, vaisseaux et autreg- bAtimeiis

de l&apos;Etat vom 9 Vent6se an, IX (Bull. des Lois lije sdrie, vol. 11, Bull- 71, Nr. 548) und
Arr8t6 R sUr les Armeniens en course &apos;vom Prairial an XI (Bull.
des Lois Hle serie, vol. &apos; Bull. 281, Nr. 2771),
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.Regelung ist durch ein Gesetz vorn 15, März igi6 ),&apos;das später, durch

Gesetz vom 27., Juni 1922 1),geähdertwurde, aufgehoben..worden.&apos;Da-
nach.W
Marine geführten Sonderfönds, &apos;zugupsten der im Kriege verwundeten
und der Angehörigen, der im Kriege,-umgekommenen&quot;Seeleute verwendet.

Durch das D6c relatif aux prises maritimese vom .:r. September. 1939
wird die Beteiligung der Besatzung des aufbringenden Schiffes ..am

Erlös der Prise wieder eingeführt,3). In der, Begründung wird diese

Ändlerung mit dem Zweck der Angleic,hung an die traditionelle Regelung
der Nachbarstaaten erklärt. DerErlös der Prisen-:wird in der,Weise

.geteilt, da 1/ den Aufbringenden und&apos;3/4 dem staatlichen Schatzamt4

zufallen. Von dem den A-ufbyiügeiiden gebührenden,Teil erhalten 3/4 die

Mannschaften der an der Aufbringung beteiligten-:Schiffe, V4 deren
Offiziere 4).

Wird ein französisches nicht, Tequiriertes Privatfahrzeug, das, in,

Feindeshand gefallen war, zurückerobert (RepriSe), so erhalten -die

Besatzungen der an der Reprise beteiligten, Schiffe, ohne daß ein prisen-
gerichtliches Verfahren stattfindet, 1/3o des Wertes von Schiff und

Ladung. Der Reeder&quot;erhält Schiff undTadung.gegen Zahlung dieses,
Betrages zurück. Er,-braucht seinerseits die Ladung den Eigentümem
4ur,gegen Zahlung von c/3o ihres Wertes. zurückzuerstatten 5).&apos; &quot;).,

1-

11

Der Erlös d&amp; Prisen, die nicht durch die französischen. Seestreit-

kräfte, sondern - durch andere französische, Behörden gemacht, worden
sind&quot; fällt, ganz an das staatliche. SchatZäMt 6),
: -

Mit dem Erlös einer Prise, &apos;die in Gemeinschaft mit verbündeten,
-Streitkräften zemacht worden ist, wird, ents -chend den zwischen. derpre
französischen Regierung und-, den, beteiligten, Sta ten bestehendea Ü

Ver verfahren 7). Im. Weltkrieg wurde&quot; ein solcher Vertrag
am- &apos;November, igi rit nien: abgeschlossen er &quot; bezogt9 4 mit Großb an

Loiddterminant le mode d&apos;attributi des prises inaritimes&quot; J.,0.vo 15 - 3 19

Loi modifia les artieles 2 ei &apos;&quot;de la loi&apos;du, rs i:gi:6 d6terminant le mode.nt 3 ina

-des prises maritimes j. vom: 29.6..lt,jüibutioii
3) Der durch&apos;das Gesetz vom 15.- 3.:iSondeffonds für die.Trisen des

Weltkrieges ist bis. zu seiner Abwickelung,Anfang November 1939 nach,den bisherigen
Bestiminungen verwaltet worden (Art. &apos;i j: des Dejkre.ts eelatif au fonctionnement admini-

et financier du compte ßp6cial -des prises maritinies en ternps de guerre 2. g.

1939&quot;J. 0. von&quot; 13.9.1939, P. 11[388).&apos;, Nach Liquidation der letzten Prise desweltkrieges
&apos;ist der&apos;Restbetiag:na,näherer Bestimmung des Circulaire relative ä. la r6partitiOn du r&amp;

liquat du produit des prise§ maritimes au cours dela guetre igi4-ig&apos;i8 jo vom, io, 1.1.

1939, P- 13oo6) verteilt worden.

4 Dkret relatif aux prises maritimes,vom g. 1939 Art. 4.

5) Dkret relatif au, fonctionnement ete.. Art.. -i 9.

6), Dkret relatif aux prises maritimes Art. 3r

7) a. a 0., Art.. g.

vom 28- 12- 1914, P- 9414-

A
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sich aber nur auf die Prisen des Weltkrieges-. &apos; Von - einer neuen Verein-
s -nichts bekannt.barung, i. t

Die finanzielle&apos;Abwickelung der Liquidation erfolgt durch- das

x&gt;P. maritim beim staatlichen-, Schätzam,t. - DiesesSondeikonto rises

Sonderkonto, ist durch Art. ii des Dekrets vom i. September- 1939 1),
geschuffen worden. Die Einzelheiten der Verwaltung und Rechnungs-
führung sind durch das Mcret relatif au fonctionnement admihistra.tif
et finahcier du compte sp6cial des prises maritimes en temps de guerre
vom 2., September 1939 geregelt z),. Das Konto tritt an die - Stelle des

früheren, bei der Invalidenanstalt der Marine geführten Trisenfonds
um den unmittelbaren Verkehr zwischen der Mayineverwaltung.&apos;und dem
staatlichen Schdtzamt, zu ermöglichen.

VII. Die während, des gesamten Verfahrens im vorbereitenden
Stadium- und vor dem Prisengericht, zulässigen Schutz- -und,Verwal,-
t ung-sma ß nahmen sind, in dem Dekret vom .2. -September 1939 und

der -Instruktion,-V.Orn 24. Dezember 1939,4) festgelegt
Aufgebrachte. Schiffe. dürfen. -grundsätzlich, nicht vor der Ent-

scheidung des ,nseiLdes Prise&apos;s verkauft,&apos;werd&apos;en., -indes ihre.
feindliche enschaft ke,inem Zweifel unterliegt. un4, ein. bestimmtesEig
Interesse besteht, sie zu, verkaufen, so, kann der Verkauf auf, Vorschlag
der, öttlichen höheren Märinebehörde nach -Einsicht, desoben,erwähnten

ch de &apos;, PriBeri&apos;,ts,der.Prisenverwaltung-ü dieUntersuchang. r se durch
die. Admiralität angeordnet werden..

Schiffe. können auf Grund,einer Entscheidung, des Marineministers
in der oben, beschriebenen Weise requiriert werden. Die Requisition
kann zu Eigentum öder Zum, Gebrauch erfolgen. Die Entschädigung,
für den Verlust, des Eigentums bzw. für die&apos;,GebrauchsentZiehung wird
auf das Sonderkänto- ..Prises 1 maritimeS emgezahlt. Wenn die Prise

später. vom Prisengericht. für gültigerklärt wird, so gehört, dieser Betrag
zum Erlös der,,Prise. Wenn die AufbringÜng für ungültig erklärt wird,
so wird die Entschädigung für die Enteignung den Berechtigten aüsge-

&apos;ibng: überwie &gt;ene, Betrag verble tz.ä.hlt. Per für die Gebr.aulehsentzilehu. s
dem Sonderkonto;, doch-- werden, die Entsch dädigungsanspiüc4e er
Berechfigten&apos;wegen einer ohne&quot;hinreichenden Grund vorgenommenen
Aufbringung aus. dem Kontogedeckt.

War en werden zum Zwecke des Verkaufs und der Re isition vonqu
der Prisenverwaltung mi verderbliche und nicht, dem Verderb aus -ge
setzte geschieden.

D6c7ret relatif aux prises -maritilnies; -VO&apos;n&apos;13.9.11939, P. 11351&quot;Änderung
durch Dekret vom 14&apos;. 2.,194ö, j. 0.vOm 16. 2. ig 0, P.&apos; 118-4

j. 0. vom 13- 9.1939, P. 11389.
3) Artt..5 ff.

4) Art&apos;4,
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Nach Friedensschluß bestimmt der Conseil des Prises nach Billig-
keit unter Berücksichtigung aller Umstände, was mit den Waren, oder

gegebenenfalls mit dem Erlös aus ihrem Verkauf oder ihrer, Requisition
geschieht j.

Unabhängig von dem Pris das die RechtmMigkeit
der Anhaltung zum Gegenstand hat, kann der Blockademinister nach

Stellungnahme des Comit6 de cöntröle de la &apos;contrebande die - Frei-

gäbe angehaltener Waren oder die Zahlung ihres Gegenwertes anordnen.
Dies, soll besonders in Fällen geschehen, in. denen feststeht, daß die
Waren vor dem 28. November 1939, dem Tage der Veröffentlichung des
Dekrets im journal officiel, neutrales Eigentum geworden sind. Eine

Verpflichtung besteht&apos;aber in keinem Falle. Die Vollstreckung der Ent-.

scheidung&apos;Aes Blockadeministers -ist, Aufgabe des Marineministers.
In einer am, 29..Noverriber i939 in der Presse veröffentlichten

die ReederaufgeforBekanntma ung wurden dert, die Schiffsladun en9
in den Hafen Dünkirchen, Le Havre., Marseille&quot; Oran oder, in einem.&apos;
britischen, Kontrollhafen -untersuchen -zu lassen 3).

Als Frankreich im Welt-krieg die Exportblockade gegen Deutsch-
land verhängte, wurde die Prüfung der Frage, ob die an ft nengeha e,
Waren :deutschen Eigentümern, gehörten, oder von deutsche Gebiet
herkamen, dem,C.onseil des- Prises übertragen4). Das Verfahren unter-
schied, sich aber Von dern-jetzigen durch die Festsetzung,von Fristen
innerhalb deren die Prisenverwaltung und der Conseil des lPrises. tätig
werden&apos;mußten. Mosler,

Die Militär- und Arbeitsdienst-pflich
der Ausländer ig Frankreich

Nach dem franz.Osischen.. Rekrutierungsgesetz, :vom 15. Juli j889
war der Zutritt der Ausländer in die. französische Armee grundsätzlich.

&apos;estnicht möglich: Nul n&apos;est admis,daris Ies troupes fran s&apos;il,ii.

Fran ou inaturalis6 Fran sauf les exceptionsd par

a. a. 0. Art. 4.

Über die Organisation und die Zuständigkeit des Blockadeministeriums sind das,
D6eret fixant les attributions du ministre du blocus&lt;, VOM 4. 10- 1939 (j-. 0- voni 5. io-

1939e p. i2o2i (Rectif., p. 12200), das D6cret fixant la Qomposition, l&apos;organisafioii
et les ri de fonetionnement du minist blocus( 18. 11- 1939 (J.,0- vom 30i 111-

1939) und das D6ere+t portant er6ation d&apos;un cogiit6,con§ultatif du ministZ du blocus(c
vom 8.,12.1939 (J. 0- vom 13.12, 1939, P- 13928) ergangen.

3) Tem vom 29. Il. 1939.

4) Dekret vom 13.3.&apos;igi5 Art. J. 0. vom 16.3.1915,
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